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Me zepvelin-ßrirmerung
Am 2. Juli 1928 waren 26 Jahre verflossen, fett das

Luftschiff des Grasen Zeppelin sich zum ersten Male über
de« Bodensee erhob. 1892 erfolgte die erste umfassende
Ausarbeitung der Idee Zeppelins . Auf seinen Wunsch setzte
das preuische Kriegsministerium einen Sachverständigen-
iwsschuß zur Prüfung der Zepp linschen Entwürfe ein, der
indessen im Jahre 1894 zu einem ablehnenden Ergebnis
kam. Bei der deutschen Technik fand er mehr Verständnis,
und 1696 erfolgte ein Aufruf des Vereins deutscher Inge¬
nieur« zugunsten Zeppelins . 400 000 Mart kamen nach und
»ach zusammen und Graf Zeppelin legte aus seinem eigenen
vermögen 400 000 Mark hinzu , so daß im Juni 1898 die
Gründung der Aktiengesellschaft zur Förderung der Lust¬
schiffahrt mit einem Kapital von 800 000 Mark erfolgen.
Lunte.

Noch im selben Jahre wurde in Lüdenscheid mit der Her¬
stellung der Aluminiumteile begonnen, das nächste Jahr
brachte den Bau der ersten schwimmenden Lustschiffhalle
ruf dem Bodensee und die Montage des Gerüste. So kam
bas Jahr 1900 heran , und in steigender Erwartung be¬
schäftigte sich die Oeffentlichkeit mit dem im Bau begriffe¬
nen Lenkballon des Grafen Zeppelin . In einer stürmischen
Februarnacht ritz die Halle von ihrer Verankerung los und
wurde an Land getrieben . Der Schaden war an sich nicht
allzu groß, immerhin wurde es Anfang Mai , bis der Was-
strstawd ^ stattete , die Halle an ihren Platz zurückzubringen.

Am s0 . Juni erfolgte eine wahre Völkerwanderung nach
Fiedrichshafen. Die Füllung mit Gas nahm außerordent¬
lich viel längere Zeit in Anspruch , als man berechnet hatte,
and zum lebhaften Unwillen der Zehntausenden von gelade-
a«n uitt> ungeladenen Gästen mutzte der Ausstieg verschoben
werden.

„Das war gestern eine Enttäuschung"
, schrieb damals die

Frankfurter Zeitung , „wie sie in dem weiten Seebezirk von
Hegau bis zum St . Galler Land wohl noch nie oder doch
«ur selten erlebt worden sein mag . Die Leiter des Unter¬
nehmens hatten alles vorbedacht, nur Eines nicht , daß ein
Luftschiff sich genau wie eine Feuerspritze verhält , und es
»ach dem bekannten tieffinnigen Ausspruche des Millerche
du „Bürgerkapitän " „probiert sein will wie e Kumedie" ,
And der in der Frankfurter Zeitung also seinem Unmut
«ud seiner Spottlust die Zügel schießen ließ, war kein ande¬
rer als — Dr . Eckener.

Am 1. Juli war die Füllung beendet, aber nun stand der
M «d st) ungünstig , daß man nicht wagen konnte oder wollt«
da» Luftschiff aus der Halle herauszuziehen . Wieder kehrte«
d« Zuschauer , diesmal vielfach nicht ohne kräftige Mitzfal-
Heusäutzerungen , zurück.

Am Montag , den 2 . Juli wurde das Floß mit dem Luft¬
schiff unter den Jubelrufen der Menge aus der Halle her«
«nsbugsiert und in die Windrichtung gebracht. In der
«inen Gondel nahm Graf Zeppelin , Baron Bassus und Jn-
zenieur Burr Platz , in der andern der bekannte Afrikarei-
sarde Eugen Wolff und Maschinist Groß . Inmitten seiner
Mannschaften empfahl Graf Zeppelin sein Werk in einem
« greifenden Gebet der Gnade des Himmels . Um 8 Uhr 2
Minuten stieg das Luftschiff frei in das Element hinauf.
Die Begeisterung der Zuschauer kannte keine Grenzen , und
Übereinstimmend berichten die damaligen Zeitungsbericht«
»o« dem überwältigenden Eindrücke des Werkes Zeppelins.
Wie indessen nicht anders zu erwarten , blieben bei diesem
ersten Aufstieg die Schwierigkeiten, die sich aus dem Mangel
an jeglicher Erprobung und aus der fehlenden Hebung der
Besatzung ergeben mußten , nicht aus . Dabei wurde das
Bchiff allerdings gegen einen Pfahl getrieben , der die Bal¬
lonhülle verletzte und abgesägt werden mutzte , um den Ab¬
transport des Luftschiffes zu gestatten . Immerhin bedurft«
*s noch angestrengter Arbeit , bis der Ballon nachts gegen
>1 llhr wieder in seiner Halle geborgen war.

1904 konnte der Vau eines neuen Luftschiffes begonnen
Garden — 1906 wurde es bei Kißlegg von einem Orkan zer¬
stört. Noch im selben Jahre wurde L. Z . 3 gebaut . Erfolg¬
reiche Aufstiege folgten . Reichshilfe war die Folge . Neue
aufsehenerregendeFahrten . Weitere Reichshilfe. Dann als
Krönung im August 1908 die große Rheinfahrt ! Und als
Abschluß — Echterdingen ! Aber diese große Katastrophe,
d« den greisen Erfinder am Grabe aller seiner Hoffnungen
LH, brachte den endgültigen Umschwung zum Besseren . Das
deutsche Volk wachte auf . Es begann zu erkennen, was ihm
üftaf Zeppelin war . Fast 7 Millionen Mark brachte die da¬
mals eingeleitete Volksspende. Jahre erfolgreicher Weiter¬
entwicklung folgten.

Deutscher RelchÄW-
DerNn, 3 . Jufi H

Im Reichstag kam es am Freitag abend noch zu »in«!
Debatte über die Aussprache zur Außenpolitik.

Abg. Müller -Franken (Soz .) schlägt vor , den Reichstags
Präsidenten zu ermächtigen, mit der Reichsregierung i«
Verbindung zu treten , daß am Montag und an den koim
menden Tagen die außenpolitische Debatte vorgenominsp
werde.
' Abg. Wirth (Ztr .) erklärt , daß das Zentrum der Auf¬
fassung gewesen sei , die Beratung über die außenpolitische
Lage im Interesse der diplomatischen Verhandlungen zu¬
nächst zurückzustellen . Nachdem aber von Seiten der Deut,
fchen Volkspartei in einem Zeitungsartikel , der offenbar
vom Außenminister Dr . Stresemann stamme, zur außen¬
politischen Lage bereits Stellung genommen worden sei,
muffe er, Redner , seine Auffassung ändern und nunmehr
verlangen , daß die außenpolitische Debatte im Plenum
stattfinde . Nach weiterer ausführlicher Debatte , in der Ab¬
geordneter Graf Westarp (Dn .) betonte , daß die Deutsch-
nationalen die außenpolitische Debatte noch vor der Som¬
merpause eintreten lassen wollten , aber erst zu einem Zeit¬
punkt , den die hinter der Regierung stehenden Parteien mit
der Regierung als zweckmäßig erachteten, kam das Haus
zur Abstimmung. Angenommen wurde der Antrag , den
Präsidenten Löbe zu ermächtigen, mit der Regierung in
Verbindung zu treten , um den geeigneten Zeitpunkt für die
außenpolitische Debatte zu Lestimen.

Berlin , 4 . Juli.
Das Haus ist fast leer. Ein kommunistischer Antrag auf

Haftentlassung des Abg. Heckert und Pfeiffer (Komm.)
wird dem Eeschäftsordnungsausschuß überwiesen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes über den
Schutz der Jugend bei Lustbarkeiten, verbunden mit einem
sozialdemokratischen Antrag über die Kinderarbeit in ge¬
werblichen Betrieben . Nach der Vorlage kann die Beschäf¬
tigung und der Besuch von Minderjährigen unter 18 Jah¬
ren für bestimmte Lustbarkeiten , Schaustellungen usw . ver¬
boten oder eingeschränkt werden.

Abg. Frau S ch r ö d e r - Schleswig-Holstein (Soz .) be¬
richtet über die Verhandlungen des sozialen Ausschußes be¬
treffend die Kinderarbeit . Der Ausschuß hat u. a . beschlos¬
sen , daß zu Lichtspielaufnahmen Kinder nicht herangezogen
werden dürfen.

Abg. Schwarzer (Bayr . Vp .) bemängelt , daß bei der
Beratung der Kinderarbeit bei Filmaufnahmen eine Sach-
verständigenberatung nicht stattgefunden habe.

! Abg. Frau Lüders (Dem.) verweist auf eine Stellung¬
nahme des Berliner Polizeipräsidenten . Man müsse be¬
denken , daß , abgesehen von der sittlichen Gefährdung für
die filmenden Kinder noch andere Gefahren in Frage kom¬
men.

Abg. Frau Schröder (S .) : Der Schutz der sog . Film¬
ender sei nur deshalb nicht im Gesetz von 1903 enthalten,
weil es damals noch keine Filmkinder gab . Dieser Schutz
müsse nun nachgeholt werden.

Die Regierungsvorlage wird dann einem besonderen
Ausschuß überwiesen, der Antrag Müller -Franken wird in
Zweiter Lesung angenommen.

^

Dann teilt Präsident Löbe dem Hause mit , daß er ge¬
mäß den gestrigen Beschlüssen des Hauses mit dem Reichs¬
kanzler gesprochen have, ob und wenn die außenpolitische

f Debatte stattfinden könne . Der Reichskanzler habe erklärt,
daß es gegenwärtig nicht wünschenswert wäre , in die außen-

r politische Debatte einzutreten , weil wichtige diplomatische
k Verhandlungen , die gegenwärtig schweben, dadurch gestört
» würden . Dann hätte aber, wie Präsident Löbe weiter mit-
k teilt , das Haus sehr wenig Veratungsstoff , weil alles noch
s in den Ausschüßen liege. Es sei daher zu erwägen , den
! Montag und Dienstag plenarsitzungsfrei zu laßen,
s Abg . Ditt mann (Soz .) erhebt gegenüber dieser Art
s >es Verfahrens Einspruch.
S

.
Die Völkischen wünschten unter allen Umständen die so-

! prtige außenpolitische Debatte.
Staatssekretär Kempner: Im Aufträge des Reichs¬

kanzlers habe ich zu erklären , daß die Debatte über die
rußenpolitischeLage noch vor den Sommerferien stattfinde»
4erde und zwar sobald die Antwortnote überreicht sei«
vird . (Lebhaftes Hört ! Hört ! links.)

Aus Stad ! und Land.
Atteusteig , 6. Juli 1925.

Amtsversammlung in Nagold
vom 4. Juli 1926.

Die heurige ordentliche Amtsversammlung hatte unter
der erstmaligen Leitung von Oberamtmann Baitinger
einen erfreulich raschen Verlauf . Vor Eintritt in die Ta¬
gesordnung widmete der Vorsitzende den im verflossenen
Geschäftsjahr verstorbenen Amtsversammlungsmitgliedern

' Schultheiß Renz - Emmingen und Kfm . Veck - Al-
> ten steig unter Anerkennung ihrer jahrzehntelangen

Tätigkeit herzliche Dankesworte , begrüßte die 6 neuen
Mitglieder und gab einen kurzen Ueberblick über einige,
die Jntereßen der Bezirksangehörigen besonders berüh¬
rende Fragen . Er kam zunächst auf die nach Einführung
der Festmark herrschende Geld - und Kreditnot zu
sprechen , die auch bei den Gemeinden zum Ausdruck komme
und ihre Rückwirkung auf die Kaffe der Oberamtspflege
gehabt habe dadurch, daß einzelne Gemeinden ihren Ver¬
pflichtungen nicht nachgekommen seien . Bei der Amtskör¬
perschaft Nagold sei die nötige Sparsamkeit im Sinne des
kürzlich vom Ministerium ersoffenen Sparerlasses schon ge¬
übt und der Haushaltsplan für das laufende Jahr mit
größter Sparsamkeit aufgestellt worden . Bedauerlich sei,
daß die bestehende Geldnot zur Folge habe , daß man an
neue Kulturausgaben nicht Herangehen könne. Die schon
längst erstrebte Errichtung einer landwirtschaft - '
liehen Schule in Nagold könne trotz wiederholten Be-

s
treibens durch Bezirksrat und Stadtverwaltung für Herbst

! 1926 noch nicht verwirklicht werden , dagegen darf erhofft
werden , daß das gewünschte Ziel im Herbst 1926 erreicht
wird ; das Kultministerium hat in Aussicht gestellt, bei
Aufstellung des nächsten Staatshaushaltsplanes in diesem
Sinne zu sorgen. — Für die Erhaltung des hart um¬
strittenen Lehrerseminars in Nagold wurde man¬
cher Gang zu den maßgebenden Behörden gemacht. Tat¬
sächlich wird das Seminar , wenn auch in stark einge¬
schränktem Umfange , weiter betrieben ; eine endgültige
Entscheidung über die Lehrerbildungsfrage im allge-

i meinen und damit über das Schicksal der einzelnen Semi-
! nare ist noch nicht gefallen . Die Regierung will zur Zeit
! eine völlige Stillegung einzelner Anstalten nicht vorneh-
i men, jedenfalls scheint es, daß sie in der ganzen Frage auf

die Landgemeinden besondere Rücksicht nehmen wird . —
i Der endgültige Fürsorgeaufwand der Amtskörper-
? schuft beträgt im abgelaufenen Rechnungsjahre rund
l 30 000 RM ., das heißt */? der Amtskörperschaftsumlage;
r hiezu kommt noch der Aufwand für Erwerbslosenfürsorge
j und die Umlage des Landesfürsorgeverbands , so daß sich
i eine Ausgabe von 46 000 Mark oder rund 1,75 Mark auf
i den Kops der Bezirkseinwohner ergibt . — Oberamtmann
! Baitinger weist noch auf das sich im Druck befindliche
i Heimatbuch für den Oberamtsbezirk Nagold hin , das
! nach den Ferien zu haben sein werde und um dessen Ver-
t breitung sich die Amtsversammlungsmitglieder bemühen
! möchten . Die von Prof . Dr . Wagner aufgelegten Tafeln' mit Illustrationen aus dem Heimatbuch wurden mit gro¬

ßem Interesse besichtigt.
Aus den Verhandlungen sind an wichtigeren Beschlüs¬

sen zu nennen : Der Stadt Nagold wurde zum Besoldungs¬
aufwand für die 6 . Klaffe ihrer Latein - und Realschule,
für welche keine Staatsleistung gewährt wird , ein Beitrag
von 2500 Mark für 1924 und ein solcher von 3000 Mark
für 1926 bewilligt . Die Stadtgemeinde erhebt dafür ab
1 . April 1926 bei den Schülern aus den Gemeinden des
Bezirks Nagold kein höheres Schulgeld als von denjenigen
der Stadt Nagold selbst . Bemerkenswert ist, daß die Real-
und Lateinschule Nagold 50 Auswärtige und 78 Einhei¬
mische besuchen . — Zu verschiedenen Beschlüßen und An¬
trägen des Vezirksrats wurde die erforderliche Zustim¬
mung erteilt und zwar : Gewährung eines Reisekostenzu¬
schusses von jährlich 300 Mark an den Distriktstierarzt für
Haiterbach und Umgebung , Oberamtstierarzt Dr . Metz¬
ger ; Wartgeld von jährlich 1300 Mark für den Distrikts¬
tierarzt von Wildberg und 4 angrenzenden Gemeinden,
Tierarzt Killgus ; Aufnahme eines Kredits bis zu 100 000
RM . bei der Württ . Girozentrale für Zwecke der Ober¬
amtssparkasse ; Festsetzung eines Fehlgeldes von 100 RM.
für den Kassenführer der Oberamtspflege und von 160
RM . für denjenigen der Oberamtssparkasse ; Einreihung
des leitenden Beamten des Bezirkswohlfahrtsamts in
Gruppe 9 der Besoldungssatzung ; Veräußerung von Grund¬
eigentum zu Bauzwecken (beim Stadtbahnhof bezw . bei
der Lehmgrube in Nagold ) an Frau Dr . med . lllmer zu
2 .50 Makr pro Quadratmeter und an Apotheker Schmid
in Nagold zu 3 .50 Mark pro Quadratmeter (vor diesen
Grundstücken muß bis zur Erbauung der Moltkestraße der
Bahnlinie entlang ein Fußweg zum Bezirkskrankenhaus
freigelaffen werden ) ; Vergütungsfätze für Brandhilfe nach



der neuen Bezirksfeuerlöschordnung ; Anerkennung der von
der Amtskörperschast gegenüber der Reichspost zu über¬
nehmenden Bedingungen über Einrichtung und
Betrieb der Kraftpostlinie Alten steig —
Besenfeld — Schönegründ — Kloster - Rei¬
chenbach für den Sommer ; Uebernahme von 15 Prozent
des Aufwands auf die Fahrpostverbindung Simmers¬
feld — Enzklö sterle. Bei dieser Gelegenheit er¬
hielt die Amtsversammlung Kenntnis davon , daß die Ver¬
handlungen wegen Wiedereinführung der Kraftpost¬
linie Nagold — Herrenberg ergebnislos ver¬
laufen sind . Der Bezirksrat Herrenberg hält das Opfer
der Stadt Nagold , welche V- des voraussichtlich erheblichen
Abmangels zu übernehmen bereit war , als bescheiden und
glaubt , nicht mehr als die Hälfte des Fehlbetrages über¬
nehmen zu können ; er hat daher als Meistbeteiligter die
Angelegenheit bis zu günstigerem Zeitpunkt zurückgestellt.
— Der Gemeinde Wart wurde zum Vau der Tiefen-
bachtalstraße ein Veitrag von 8000 RM . gewährt,
d . h . */-> des anrechnungsfähigen und nicht durch ander¬
weitige Beiträge gedeckten Aufwands . — Das Gesuch der
Gemeinde Pfalzgrafenweiler um einen Beitrag
zur Verbesserung der alten Po st st ratze Bösingen
— Psalzgrafenweiler, für das Schultheiß Wag¬
ner - Spielberg eintrat , wurde abgelehnt ; die für Bewil¬
ligung von außerordentlichen Beiträgen zu Stratzenbauten
maßgebenden Grundsätze sind nicht erfüllt , weil dem Stra¬
ßenbau eine über den Orts - und Felderverkehr hinausge¬
hende Bedeutung nicht beigemessen werden kann . — Dem
Gesuch der finanziell schlecht gestellten Gemeinde
Wenden, deren Steuerzähler durch Viehverluste und
deren Folgen (sog . Wendener Krankheit ) an die Grenze
der Leistungsfähigkeit gelangt sein sollen, wurde ent¬
sprechend dem Antrag von Schultheiß Metzger - Sim¬
mersfeld durch Nachlaß des Anteils an der Amtskörper¬
schaftsumlage für das Rechnungsjahr 1924 entsprochen.
Bemerkenswert ist , daß durch die Viehkrankheit in Wen¬
den 70 Stück Vieh von 200 eingegangen sind und daß die
Zentralgenossenschaft der Viehbesitzer eine Entschädigung
von 20 700 Mark gegeben hat . — Der Haushaltsplan für
1925, den Oberamtspfleger Rapp vorträgt , schließt mit
einem Abmangel von 185 255 RM . ab (darunter 76 200
Mark Fürsorgeaufwand einschließlich Arbeitsamt , Tuber-
kulosenfürsorgestelle, Wanderarbeitsstätte und Obdachlo¬
senfürsorge, sowie 10 000 RM . als zweite Rate für Zwecke
der Aufwertung für die Oberamtssparkasse ) . Die Amts¬
körperschaftsumlage wurde auf 170 000 RM . festgesetzt.
Daraus , daß diese gegenüber dem Vorjahr um 37 000Mk.
vermindert worden ist , kann deutlich ersehen werden , daß
der Sparerlaß der Ministerien des Innern und der Fi¬
nanzen an die falsche Adresse gelangt ist , jedenfalls be¬
rührt er, wie aus der Mitte der Amtsversammlung ein¬
gehend festgestellt worden ist , den Bezirk Nagold in keiner
Weise. — Ueber den neuen Versuch der Regierung , die
Schullasten auf die Gemeinden abzuwälzen , ergab sich eine
längere Aussprache. Die Versammlung erhebt schärfsten
Einspruch gegen diese Art einer Finanzgebahrung durch
die Regierung und beschließt dies den beteiligten Mini¬
sterien zur Kenntnis zu bringen . — Damit war die Ta¬
gesordnung erledigt und zwar so glatt und frühzeitig wie
noch nie , wofür Eemeinderat Gerber Maier - Nagold
dem Vorsitzenden anerkennende Worte widmete . An die
Amtsversammlung schloß sich um halb 1 Uhr das übliche
Essen in der Post , das in gewohnter Güte gereicht wurde
und sie nahm bei einer gemütlichen Zusammenkunft der
Amtsversammlungsmitglieder im Garten der „Linde"
einen harmonischen Ausklang.

Eine neue Eigenheimbewegung in Württemberg.
Von dem kleinen unscheinbaren Luftkurort Wüstenrot

aus , der im Mainhardter Wald im Schwabenlande liegt,
hat sich seit einem Jahr ein aus den kleinsten Anfängen
entstandenes Werk entwickelt, das vielleicht die Aufmerk¬
samkeit weiterer Kreise, besonders solcher verdient , die
aus der Wohnungsnot heraus und unter dem Druck der
Zwangsmieterverhältnisse nach einem Eigenheim streben.
Von dem genannten Ort aus hat die bereits im Jahre
1921 in Stuttgart gegründete „Gemeinschaft der Freunde
e . V .

"
, die im Anfang wegen der Teuerung und Geldent¬

wertung ihre Tätigkeit wieder einstellen mußte , seit Jah¬
resfrist ihre Arbeit wieder ausgenommen , und das in un¬
serer Zeit des allgemeinen Mißtrauens gegen alle Spar¬
und Siedlungseinrichtungen mit einem alle Erwartungen
übertreffenden Erfolg . Es handelt sich bei der E . d . F . um
eine rein gemeinnützige Einrichtung , bei der satzungsge¬
mäß jeglicher Gewinn und Erwerb ausgeschlossen ist . Die
Einrichtung bezweckt die Ansammlung von Vaukapitalien,
um diese dann dem Werk angeschlossenen Bausparern für
die Bauzwecke dieser Sparer selbst wieder zuzufügen . Die
Leitung des Unternehmens hat ein solches Vertrauen ge¬
funden , daß sich in noch nicht Jahresfrist über 500 Bau¬
sparer dieser Zwecksparkasse , der Treuhand -Bau -Sparkasse
der Gemeinschaft der Freunde in Wüstenrot angeschlossen
und sich vertraglich verpflichtet haben , ein Baukapital von
heute schon über neun Millionen Goldmark aufzubringen.
Diese Bausparer , die später jeder dort bauen können, wo
und durch wen sie wollen , stammen zum größten Teil aus
Württemberg , aber auch aus Baden , Rheinpfalz , Hessen,
Bayern und Sachsen haben sich bereits eine ganze Anzahl
angeschlossen.

Welche Bedeutung dem Werk zugemessen wird , mag
daraus zu erkennen sein , daß zu dem ersten öffentlichen
Rechenschaftsbericht dieser gemeinnützigen Gesellschaft , der
am 21 . März in Stuttgart im großen Saale des Eustav-
Siegle -Hauses vor über 3000 Hörern gegeben wurde , auch
der Regierungspräsident von Württemberg , die württem-
bergischen Ministerien des Innern und der Justiz und der
Finanzen , der Oberkirchenrat , Reichseisenbahn und Rsichs-
post Vertreter entsandt hatten , ja sogar der Verband öf¬
fentlicher Feuerversicherungsgesellschaften Deutschlands,
Sitz, Berlin , vertreten waren.

Was nun die Hauptsache ist, so sind trotz der kurzen
Zeit des Bestehens bereits recht ansehnliche praktische Er¬
folge erzielt worden . Die jeweils vorhandenen Spar¬
gelder werden nach einem gerechten System an die Bau¬
sparen : vergeben , und da kommen in diesem Frühjahr nach
erst fünf - bis neunmonatiger Mitgliederschaft bereits an
acht Bausparer die Bausummen zur Vergebung . Nämlich
an Postautoführer Josef Kümmel , Heidenheim a . Brenz

10 000 -4t, an Pfarrer Dölker, Deizisau bei Eßlingenl2 000
an Prediger Kübler , Herrenberg 12 000 -4l , an Ober¬

bahnhofvorsteher Geiß, Neudenau 8000 -4t , an Rudolf
Kraut , Stuttgart 12 000 -4t , an Eisenbahnoberinspektor
Rau , Heidenheim a . Brenz 22 000 -4t, an Josef Bühler,
Villingendorf 6000 -4t , an Oberlehrer M . Habelian , Reut¬
lingen 12 000 oll , und zwar werden diese Baugelder zu
einem sehr billigen Zins , nämlich zu 5 Prozent und 1 Pro¬
zent Tilgungszins ausgegeben , welcher Zins wieder der
Gesamtheit der Bausparer zugute kommt.

Es würde zu weit führen , aus alle Einzelheiten der
Einrichtungen dieses gemeinnützigen Werkes einzugehen,
bei dem man sich durch Abschluß verschiedenartiger Bau¬
sparverträge bei nur kleinen monatlichen Einzahlungen
die Auszahlung einer Bausumme für ein Eigenheim , oder
für den Kauf eines Hauses zu billigem Preis sichern kann,
und zwar in jedem Falle bedeutend schneller als auf die
eigene Sparkraft alleingestellt dem Einzelnen möglich
wäre , so daß man zum Beispiel im günstigsten Falle schon
1—1 einhalb Jahre nach Beginn der Einzahlungen zu
seiner Vausumme kommen kann, wie es in den erwähnten
Fällen in noch kürzerer Zeit geschehen ist . Ganz beson¬
ders vorteilhaft sind für Beamte in Dienstwohnungen die
Bausparverträge mit Wartezeit , bei denen der Bausparer
eine Reihe von Jahren freiwillig auf die Herausgabe sei¬
ner Bausumme etwa bis zur Zeit des zu erwartenden Ruhe¬
standes verzichtet. Wie schon gesagt, ist es nicht angängig,
hier die ganzen Einrichtungen der E . d . F . zu schildern,
wer sich dafür interessiert , kann von dieser gemeinnützigen
Gesellschaft selbst die Unterlagen verlangen.

Von Arand - Ackerfeld.
Auch an dieser Stelle sei auf den heute Abend im

grünen Baum stattfindenden Vortrag zu diesem Thema
hingewiesen.

Schwerer Unfall . Auf dem Heimfahrt vom Besuch
eines Kollegen in Altensteig verunglückte der Oberlehrer
Közle von Schönbronn am Freitag abend dadurch schwer,
daß er mit seinem Rad , als er die Nagoldtalstraße ver¬
lassen und Wart zufahren wollte , von einem nachfolgen¬
den Auto angefahren und verletzt wurde . Das Auto wurde
dabei schwer beschädigt. In bewußtlosem Zustand wurde
Közle ins hiesige Krankenhaus gebracht, von wo er am
Samstag mit einem Auto nach Schönbronn überführt
wurde . Sein Zustand hat sich inzwischen erfreulicher¬
weise gebessert.
^ —IMueund alle Amtsbezeichnungen. Nachdem die 1L
AestderÄng des Besoldungsgesetzes für Württemberg vom
22. Juni 1925in Kraft getreten ist, hat das Staatsministe¬
rium beschloss« !, die vor Inkrafttreten dieser Aenderung
ernannten planmäßigen Beamten , deren Amtsbezeichnun¬
gen geändert worden sind , zu ermächtigen, neben ihre«
neuen Amtsbezeichnungen die bisherigen AmtSbezeichnum
ge« weiter zu führen-

Nagold » 4 . Juli . (Vom Rathaus und Seminar .) Der
vom Kinderheim beabsichtigte Anbau an seinem Ne¬
bengebäude am Eisberg ragt etwas in die künftige Bau¬
linie der Rötenbachstraße hinein . In widerruflicher Weise
und unter den üblichen Bedingungen wird in letzter Ee-
meinderatssitzung gegen das Baugesuch nichts eingewendet.
Ebensowenig gegen den geplanten Werkstattanbau des G.
Schwarz, Elasermeisters hier , in der Emmingerstraße.
— Um die Wohnungsnot weiter zu erleichtern , wer¬
den für das Freimachen bisher nicht bewirtschafteter
Wohnungen Prämien aus der Stadtkasse gewährt und
zwar für eine Dreizimmerwohnung bis zu 400 °4t und für
eine Zweizimmerwohnung bis zu 300 -4t. — Das Kin¬
derfest wurde auf Montag , den 20. Juli , festgesetzt . —
Mit dem heutigen Tage kamen 28 Zöglinge des hiesigen
Seminars zur Entlassung , die in den letzten Tagen und
Wochen die erste Dienstprüfung erfolgreich abgelegt und
damit die Befähigung zur Anstellung im württembergi-
schen Volksschuldienst erworben haben.

Calw » 3 . Juli . Die Gelderbeschaffungfür Baudarlehen
begegnet großen Schwierigkeiten . Es ist deshalb nicht mehr
möglich , daß die Stadt in diesem Jahr noch Baudarlehen
abgibt ; auch soll den Baulustigen dringend geraten werden,
sich vor Beginn des Bauens mit Geld zu versehen, damit
eine Einstellung des Baues verhindert wird . Es hat sich
nämlich herausgestellt , daß manche Baulustige außer den
gewährten Beihilfen kein Geld bekommen können und da¬
her um eine Erhöhung des Baudarlehens bei der Stadt
nachsuchen . Die Stadt ist aber bei den gegebenen Ver¬
hältnissen nicht in der Lage und so kommen die Bauenden
durch ihr eigenes Verschulden und unüberlegte Handlung
in große Bedrängnis. Es muß den Leuten offen gesagt
werden, daß ohne ein kleines Kapital eben nicht gebaut
werden kann, wie es in Friedenszeiten auch der Fall war.
Wer nicht über einige tausend Mark eigenes Geld verfügt,
soll den Gedanken an einen Wohnungsneubau fallen lassen.
Für das Kinderfest wurden nachträglich 200 Mk. Beitrag
bewilligt . Das Fest selbst hat finanziell gut abgeschnitten,
da in diesem Jahr eine große Zahl von Schaubuden auf¬
gestellt war, die Platzgeld bezahlen mußten . Die Aufstellung
vieler solcher Buden wurde aber von mehreren Seiten
stark bemängelt , da dadurch der Platz für die Kinderspiele
verringert und die Jugend zu unnötigen Geldausgaben ver¬
leitet wurde.

- Calw , 5 . Juli . Eine der best eingerichteten Jugend¬
herberge ist die hiesige , die im Gästebuch als das Paradies
der Jugendherbergen bezeichnet wird . Sie wird gegenwärtig
sehr stark besucht . Täglich kommen Wanderer und Wan¬
derinnen, die den billigen und guten Aufenthalt benützen
und von hier aus entweder Tagesausflüge machen oder
ihre Reise weiter fortsetzen . Die Herberge wird von den
anständigen Wanderern ausgesucht , die vor allem sich an
der Natur und dem frohen Wandern erfreuen wollen. Bei
den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen müssen die Her¬
bergen als eine überaus wichtige und notwendige Einrichtung
für die Jugend angesehen werden . — Eine schöne, alte
Sitte beginnt wieder aufzuleben. Die Wirtschaften lassen
wieder wie früher Wirtschaftsschilde anbringen . Mit der
Einführung drs Gipsverputzes wurde der Wirtschaftsschild

vielfach ansgegeben und an seine Stelle trat entweder eine
Wirtschaftstafel oder eine Inschrift am Gasthof . Einige
sehr schöne gearbeitete , fein von Hand geschmiedete Wirt¬
schaftsschilde blieben erhalten , so die Schilde am Schiff,
an der Linde und an der Jungfer . Neuerdings sind nun
einige andere Wirtschaften mit neuen und geschmackvollen
Schilden ausgestattet worden . Insbesondere hat das Hotel
Waldhorn einen vorzüglich gearbeiteten , reich ausgestatteten
und wirkungsvollen Schild erhallen , ebenso der Hirsch und
der Bären. Es sind Schilde, die den Namen des Hauses
schon von weitem erkennen lassen und die teilweise von der
Bühne herab neuen Schmucke entgegengebracht wurden.
Auch eine im Jahr 1799 gegründete Bäckerei hat einen
neuen Schild mit verschiedenenBäckererzeugnissen erhalten.

Freudenstadt , 4 . Juli . (Ein Pferderennen . ) Der kürz-
lich gegründete Rennverein Freudenstadt veranstaltet am
Sonntag , den 9 . August sein erstes Pferderennen , dem man
mit großem Interesse entgegensieht.

Ehingen a . D .» 4 . Juli . (Jäher Tod .) Verwaltungs¬
aktuar Berger erlitt in seinem Geschäftszimmer einen
Schlaganfall und wurde von seiner Gattin , als er auf
vielfaches Rufen kein Gehör gab , tot unter seinem Ar¬
beitstisch liegend , angetroffen . Der Verstorbene erreichte
ein Alter von 50 Jahren.

Stuttgart , 4 . Juli . (Stadt und Handwerkskammer .) Di«
Erklärung des Oberbürgermeisters in der Eemeinderats»
sitzung vom Donnerstag , daß die ministerielle Genehmigung
der Ausschreibung der auf der Grundlage einer Gemeinde«
Umlage von 15 Prozent berechneten E 'rtragssteuerleisturu
gen für Juli 1925 vorliege, ist unzutreffend . Der Finanz¬
minister hat vielmehr , wie die Handelskammer schreibt,
ausdrücklich erklärt , daß er die Verantwortung für die er¬
höhten Anforderungen nicht übernehmen und seine Zu¬
stimmung zu der Ausschreibung nicht geben könne.

Hauptversammlung. Der Landesverband für
Württemberg der Zivildienstberechtigten hält am 12 . Juli
im großen Zahl des Bürgermuseums seine 25 . Landeshaupt¬
versammlung ab.

Uhlbach , OA . Eßlingen , 4. Juli . (Fabrikbrand .) Anl
Freitag abend brach in der Farben - und Lackfabrik ei«
Brand aus . Aus unaufgeklärter Ursache hatte aus dem
Herd das Feuer in einen Oelkessel geschlagen und sofort
einen großen Lagerschuppen, in dem sich zahlreiche Fässer be¬
fanden in Brand gesteckt . Das Feuer griff mit solcher
Schnelligkeit um sich , daß die Feuerwehren aus Stuttgart,
Lannstatt , Eßlingen und Obertürkheim zur Hilfe herbeig«
rufen werden mußten . Der Schuppen ist mit sämtliche«
darin lagernden Fässern verbrannt . Auch der Hintere Teil
des Wohnhauses war von dem Feuer ergriffen worden , doch
gelang es , das Wohnhaus noch zu retten . Die Bewohner
des der Fabrik benachbarten Hauses liefen in größter Be¬
stürzung vom Hause heraus und wurden bei der Explosion
verletzt, davon zwei schwer.

Waiblingen , 4. Juli . (Das leidige Ueberholen) . Aus der
Landstraße zwischen Dannstatt und Waiblingen geriet dt«
21 Jahre alte Tochter des Nähmaschinenhändlers Schock mit
ihrem Rad unter das Auto des Fabrikanten Kaiser »»di
wurde schwer verletzt ins Dannstatter Krankenhaus ver¬
bracht. Das Unglück ist dadurch entstanden , daß die Vem
unglückte die Hupensignale des überholenden Autos durch
das Motorgeräusch eines entgegenkommenden Lastwagen^
der aus gleicher Höhe fuhr , überhörte und nicht mehr arm-
weichen konnte.

Heilbronn » 3. Juli . (Wiege und Totenbahre .) Der Im
Haber des Elektro-Znstallationsgeschäftes Karl Sinzing«

Weilimdorf , ein geborener Heilbrunner , dessen Elter«
noch hier leben, stürzte während der Ausführung einer X«
; r an einer elektrischen Leitung so unglücklich ab, atz
der Tod sofort eintrat . Der Verunglückte stand im 32.
Lebensjahr . Am selben Tag gebar ihm seine Frau d«
zweiten Sohn.

Tübingen , 3 . Juli . (Meineid . —Brandstiftung .) Das
Schwurgericht hat die ledige , 25 Jahre alte Fabrikarbeiter
in Maria Aichele von Tübingen wegen Meineids in eine«
Kuppeleiverfahren unter Einrechnung einer frühere«
Strafe zu 1 Jahr 5 Monate Zuchthaue verurteilt . — D«
ledige, 47 Jahre alte Zigarrenmacher Daniel Rall von Alt¬
burg OA . Calw , der am 26 . April versucht hatte , sein Hau»
in Brand zu stecken, um mit der Versicherungssumme au»
seiner Notlage herauszukommen, wurde zu 7 Monaten 1b
Tagen Gefängnis verurteilt.

Tübingen , 4 . Juli . (Totschlag. — Meineid . ) Der Feld¬
schütz Johannes Roller von Kuppingen wurde vom Schwur¬
gericht wegen Totschlags zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt.
Roller hatte am Tag der Reichspräsidentenwahl in Unter¬
jettingen den Ochs - wirt Beerstecher nach einem Streit er¬
stochen. — Ferner hat das Schwurgericht d : n verheirateten
41 Jahre alten Händler Hautzmann von Nürtingen wegen
fahrlässigen Falscheids zu sechs Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Er handelt sich um einen Offenoarungseid , in dein
er eine Forderung verschwiegen hatte.

Pforzheim , 4 . Juli . (Falschmünzer.) Wegen Herstellung
von mehreren hundert Einmarkstücken, die jedoch nicht in
dem Verkehr kamen, wurden vom Schöffengericht verurteilt:
Fabrikant Karl Feuchter zu 2 Jahren Zuchthaus , Kauf-
man « Friedrich Neuster zu 1 Jahr Gefängnis , Scherdean«
staltsbefitzer R . Hartmann in Pforzheim zu 1 )4 Jahren Ge¬
fängnis.

Ravensburg , 4. Juli . (Kindskötung .) Die 29 . I . a-
ledige Dienstmagd Sophie Maier in Dielratsried (B . A-
Memmingen ) war angeklagt eines Verbrecbens der Kinds¬
tötung und eines Vergehens der Urkundenfälschung. Di«
Angeklagte war in Mettenberg in Stellung und hat dort
am 26. März einen Kn .ben geboren und alsbai ^ nach de«
Geburt erstickt. 'Venige Tage später hat sie ein« Privat¬
urkunde gefälscht . Dar Schwurgericht verurteilte die Am
geklagte zu 2 Jahren " Monaten Gefängnis.



Württ . Landtag I

Zm Landtag kam heute bei Fortsetzung der Generalds . s
batte zum Etat die zweite Rednergarnitur an die Rech« ^
und den Anfang machten wieder die Oppositionsparteien . !

Der Abg . Roth (Dem.) sah in der Besserung der Zw ,
stände in Deutschland eine Auswirkung der Politik der Par , !

teien , die früher am Ruder waren und setzte sich für eine«
ausreichenden Zollschutz, jedoch nicht für Mindestzölle ein,
Dem Staatspräsidenten warf er vor , daß er die Gegensatz«
zwischen Industrie und Landwirtschaft verschärfe. Von de« i

Passivität der Handelsbilanz befürchte der Redner die Aust
zehrung unseres Volksvermögens . Schließlich wandte e« s
sich noch gegen die Uebertragung der Schüttersten auf di« >
Gemeinden und gegen die unsinnige lleberspannung de«
Steuerschraube. In einer weit ausgedehnten Rede unter - I

zog der Abg . Ulrich (S .) die Politik des Staatspräsiden¬
ten einer sehr scharfen Kritik . Dieser habe nach mehr als
einjähriger Tätigkeit nur eine llnterbilanz aufzuweisen
und aus dem redseligen Oppositionsführer sei jetzt ein be¬
lämmerter und wortkarger Staatspräsident geworden, des¬
sen Regierung die zielsichere Führung fehle und der mit
Aemtern und Reparationspflichten überladen sei. Ulrich
forderte den Ausbau des Arbeitsministeriums zu einem
großzügigen Wirtschafts - und Sozialministerium , Unpartei¬
lichkeit der politischen Polizei und fand den fortwährenden
polizeilichen Schutz des Staatspräsidenten mitleiderrregend
und lächerlich . Die kommunistische Bewegung bezeichnete
er als unheilvoll für die Arbeiterschaft und die Finanzpoli¬
tik der württ . Regierung als ungerecht. Die ganze Politik
des Staatspräsidenten sei falsch und schädlich. Der Abg.
Rath (DB .) fand Worte der Anerkennung für die vor¬
sichtige Aufstellung des Etats , verlangte eine andere Ein¬
teilung der Oberamtsbezirke und begründete einen Antrag
wonach der Anteil der Gemeinden an den Schullasten be¬
tragen soll bei den großen Städten 75 , den mittleren Städ-
t- i 55, den Gemeinden 1 . Klasse 40 und den übrigen Ge¬
meinden 35 Proz . Der Abg. Karl Müller (K.) erging
sich in einer Polemik gegen die Vorredner und erblickte di«
einzige Möglichkeit, die deutsche Wirtschaft zu retten , in
dem Suchen nach Absatzgebieten, wo andere Industrieländer
keine Konkurrenz machen können, nämlich in Sowjetruß¬
land. Der Wohnungsbau gehe nur deshalb nicht vonstat¬
ten , weil er kein rentierendes Spekulationsobjekt sei. Den
Völkerbund bezeichnete Müller als ein Rückverficherungs-
instrument für Länderdiebstahl . Damit war die General¬
debatte beendigt. Am Dienstag nachmittag wird zunächst
das Oberamtstierarztgesetz , sodann der Etat des Arbeite
und Ernährungsministeriums beraten . .

Gerichtssaal
Ein Schwenninger wegen Hochverrats verurteilt . Vor

dem zweiten Senat des Staatsgerichtshofs zum Schutze der
Republik hatte sich der Arbeiter Oskar Sechinger aus
Schwenningen wegen Beihilfe zum Hochverrat, Vergehen
gegen das Sprengstoffgesetz und unbefugtes Waffentragen
zu verantworten . Er hatte mit anderen Personen Waffen
aufgekauft und sich an dem Diebstahl eines Maschinenge¬
wehrs in Freudenstadt beteiligt . Ein Maschinengewehr
wurde auf dem Bahnhof Freudenstadt zurückgehalten. Das
Arteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis.

28 Jahre nach der Tat verurteilt . Vor 28 Jahren wurde
in Zeisigwalde bei Chemnitz ein 7jähriges Schulmädchen
von einem Lustmörder in grauenvoller Weise verstümmelt.
Lin alter Zuchthäusler , der schon zahlreiche Strafen wegen
Notzuchtverbrechen an Schulmädchen verbüßt hatte , gestand
vor einer Reihe von Jahren den Mord , widerrief aber sein
Geständnis und erklärte , dieses lediglich gemacht zu haben,
um bei seiner Vorführung aus dem Zuchthaus Gelegenheit
zur Flucht zu finden . Jetzt wurde der Zuchthäusler von
dem Chemnitzer Gericht zu weiteren 3 Jahren Zuchthaus
verurteilt , wobei berücksichtigt wurde , daß er zur Zeit der
Tat. erst 17 Jahre alt und geistig minderwertig ist.

Mütterberatungsstrnrde
ausnahmsweiseMittwoch , 2— 4 Ahr , im August fällt
dieselbe aus. Bezirksfürsorgerin.

Für den Neubau der Frau Katharina Geisel Ww.
st>d die

Flaschner- , Gipser- , Schreiner-,
Glaser- , Schlosser - , Schmied -,
Anstrich- nnd Tapeziernngs-
ardeiten

zu vergeben.
Arbeitsbeschrieb und Bedingungen liegen auf meinem

Büro zur Einsicht auf und find die Offerte mit Preis¬
gabe bis spätestensMittwoch , den 8. Juli , abends
° Ahr bei mir einzureichen . Zufchlagsfrist 4 Tage.

Die Wahl unter den Bewerbern behält sich die Bau°
Herrschaft vor.

Attensteig . den 3. Juli 1925.

Die Kauleitung : K. H arrg , lech«. Kiiro.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Flucht und Tod eines Einbrechers . In Magdeburg be¬

obachteten Passanten auf dem Dache eines Hauses einen
Einbrecher. Sie alarmierten die Polizei . Der Einbrecher
versuchte , sich durch die Flucht über die Dächer zu retten . Da
er wiederholten Anrufen nicht Folge leistete, gaben die Po«
lizisten mehrere Schüsse ab , die den Einbrecher töteten . Er
wurde festgestellt als ein gewisser Theodor Lakach aus
Danzig

Das reiche Amerika. Das Schatzamt kündigte cm , daß de,
lleberschuß der Einnahmen über die Ausgaben in den letz¬
ten 12 Monaten 250 505 238 Dollar beträgt.

Handel und Verreyr
Wirtschaft

Kouknrse nnd GcschästSanssichte « . Im Monat Juni sind die Kon¬
kurse im Gegensatz zum Mai , weicher die Höchstsatz! mit 775 aufzu¬
weisen batte auf 709 zurückgcgangen. Die Geschästsaufsichten bliebe»
mit 308 (Mai 3111 fast unverändert . Das zweite Vierteljahr hat mr
Vergleich zum ersten Vierteljahr 1925 eine geringe Abnahme der
Konkurse (641 zu verzeichnen , dagegen haben die Geschäftsaufsichten
eine Zunahme vvn 94 gebracht.

Stnttgart . 4. Juli . «Weiterer Fleischprcisabschlaa.1 Weitere Ver-
Handlungen der städt. Preisvrüfnngsstelle mit der Stuttgarter Flei.
scherinnung haben zu folgendem Ergebnis geführt: Es kosten ab
heute 1 Pfund Ochsen- und Rindfleisch 1 . Sorte 1,15 (bisher 1,20 ^ 1.
Rindfleisch 2 . 1 (1,- 51 , Kuhfleisch 1 . 67- 70 ^ <70—751 , Kuhflcisch
2. 45—55 (SO—MI . Schweinefleisch wie bisher 1,25

Börsen
Berliner Börse . 4. Juli . Im Geschäft von Büro zu Büro herrschte
heute eine Art Feiertagsiimmung . Eine bestimmte Tendenz zeigte
sich unter diesen Verhältnissen nicht.

Getreide
Berliner Produkteubörse, 4. Juli . Weizen märk . 270—275 , Roggeu

märk. 227—230, Wintergerste alte 204—218, neue 202—204 , Futtcr-
gcrste 204—218 , Haser märk. 232—241 , Weizenmehl 33.5—36. Roggen,
mehl 30,75—32,50 , Wetzenkleie 12,80 , Roggenkleie 13,75 , Raps 340 bis
860: Biktoriaerbsen 26- 31,5 , Speiscerbsen 25—28,5 , Futtererbsen 21
bis 24, Peluschken 22—24, Ackerbohnen 21—22, Wicken 24—26.

Frachtpreise. Winnenden : Weizen 12—12,50, Haber 9,50—11, Din¬
kel 8,80 —9 — Jllertiffen : Kern 12, Gerste 12. Haber 11,50 - 12
je der Zentner.

Märkte
Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt vom 4 . Jnli . Kartoffeln alte

S- 6 : Brockelerbsen 12—15 : Salat 8—15 : Wirsing-Köhl 18—20 : Weih-
kraut 18—20 : Blumenkohl 30 - 70 : Rote Rüben 10—12 : Kartoffel» 13
bis 20 : Zwiebel 10—12 : Gurken 40—60 : Rettich 8—10 : Spinat 15 bis
SO: Mangold 10—15, Rabarber 6—10 : Kopfsalat 5—10.

Schweinepreise. Bopfingen : Saugschweine 25—35, Läufer 50 bis
55 — Ellwangcn : Milchschweine 25—35, Läufer 65 — Crails-
beim : Läufer 65—90, Milchschweine 24—38 V/. — Creglingen : Milch-
ichweine 28—38 — Hcrbertingen: Ferkel 34—42 , Läufer 66 —
Künzelsau : Milchschweine 28—40 — Nürtingen : Läufer 62—105.
Milchschweinc 32—45 ./l . — Winnenden : Läufer 60- 80, Milchschweine
84 —65 — Wurzach : Ferkel 32—35 je das Stück.

VicSvreise. Hall : Ochsen 700- 800, Kühe 250- 550. Jungvieh 160
bis 300 — Wurzach : Kalbeln 400— 500 , Kühe 350—500 . Stiere 300
dis 400, Jungvieh 150—250 je das Stück.

hte Nachrichten.
Schwedischer Flottenbesuch in Swinemünde.

WTB , Swinemünde , 6 . Juli . Von einer großen Men¬
schenmenge freudig begrüßt , fuhr gestern vormittag um
8V2 Ahr die schwedische Flottenabteilung , bestehend aus
einem Torpedokreuzer und acht Torpedobooten , in den
hiesigen Hafen ein . Auf der Reede feuerte sie den üblichen
Salut ab , der von der Kllstenbatterie erwidert wurde . Bei
der Ankunft der Schiffe spielte die Stettiner Militärka¬
pelle. Mittags stattete der schwedische Flottenchef dem
Kommandanten von Swinemünde einen Besuch ab , den
dieser später erwiderte.

Grubenunglück in Oberschlesien.
WTB . Berlin , 6 . Juli . Nach einer Blättermeldnng

aus Breslau ist in der vergangenen Nacht auf der Zeche
„Konkordia " in Hindenburg ein Schacht in einer Aus¬
dehnung von 100 Metern eingebrochen. 2 Arbeiter wur¬
den verschüttet und konnten nur als Leichen geborgen wer¬
den . Ein dritter Arbeiter erlitt schwere Kopfverletzungen.

Amundsens Ankunft in Oslo.
TU . Oslo , 6 . Juli . Amnndsen ist gegen Mittag in Os¬

lo eingetroffen nnd von einer großen Menge freudig be¬
grüßt worden . Seinen Schiffen fuhren Motorboote , die
Spalier bildeten , und Flugzeuge entgegen . Die Königin
Maud rief von ihrem Motorboot Amnndsen den ersten
Willkommengruß zu . Der Storthingpräsident hielt die
Begrüßungsansprache , für die Amnndsen bewegt dankte.

-HEr brachte ein Hoch aus Norwegen aus , worauf die Menge

l den Nationalgesang anstimmte . Die Polarflieger fuhren
Z dann im offenen Wagen zum Schlosse zu einer Audienz

beim König , die eine Viertelstunde dauerte . Die Nord¬
polfahrer wurden dekoriert . Amnndsen erhielt die Bür¬
gerverdienstmedaille in Gold.

Sturmschäden bei Mailand.
! WTB . Rom , 5 . Juli . Ueber Crescenzago bei Mailand

ging gestern ein schwerer Wolkenbruch nieder . Der Sturm
riß von einigen Werkstätten die Dächer herunter , so daß
sich über die Arbeiter ein wahrer Dachziegelregen ergoß,

j Mehrere Arbeiter wurden mehr oder weniger schwer ver¬
letzt . Der Sturm entwurzelte große Bäume und richtete
an einzelnen Wohnhäusern starken Schaden an.

Eroßfeuer in Basel.
WTB . Basel » 5. Juli . In der Nacht vom Samstag

zum Sonntag wurde durch eine Feuersbrunst die Schokola¬
denfabrik Rudin -Eabriele in der Dirsigstraße zerstört . Die
Vorräte wurden durch den Brand völlig vernichtet . Ueber-
dies sind die Maschinen so schwer beschädigt worden , daß
sie wertlos geworden sind . Der Schaden an Maschinen
und Vorräten dürfte etwa 200 000 Franken betragen.
Ueber die Brandursache weiß man bis zur Stunde noch
nichts Bestimmtes.

Die lleberschwemmungskatastrophe in Polen.
TU . Warschau , 5 . Juli . Gestern abend um acht Uhr

drang das Wasser in die Straßen der Stadt . Einige Bou-
! levards in der Weichselnähe wurden überschwemmt. Die
I Panik ist unbeschreiblich. In der Vorstadt Praga erwar-
. tet man für die Nacht eine große Katastrophe . Die Be¬

völkerung hat sich in Sicherheit gebracht,
i Abbruch der englisch -russischen Beziehungen?
j TU . Berlin , 6, Juli . Die Montagspost meldet aus

London : In den englisch -russischen Beziehungen , die durch
die Zwischenfälle in China und die dortige russische Agi¬
tation gegen England sehr getrübt worden sind, soll
nach der Sunday Times jetzt ein ganz besonders kritischer
Punkt erreicht worden sein . Die Lage wird von dem eng¬
lischen Kabinett sehr ernst beurteilt , so daß die Möglich¬
keit des Abbruchs der diplomatischen Beziehungen mit
Rußland in Erwägung gezogen wird.

Ungünstige Lage der Franzosen in Marokko.
TU . Paris » 6 . Juli . Die Nachrichten aus Marokko

lauten außerordentlich ungünstig . Nach einem Bericht der
Radio -Agentur sind weitere Stämme , die bisher noch auf
Seiten der Franzosen standen , zu Abd el Krim überge¬
treten . Die noch treuen Eingeborenen zeigen eine große
Müdigkeit und Unentschlossenheit.

Eine englische Stimme gegen Rußland.
WTB. London, 6 . Juli . Der frühere Minister Earl

Crawsord sagte vorgestern in Gillingham , die Zeit sei für
die Regierung gekommen , eine klare und unmißverständliche
Warnung auszusprechen, daß, wenn die russische Regierung
fortfahre gegen Großbritanien gerichtete Angriffe in China,
Indien und anderswo zu organisieren, die diplomatischen
Beziehungen abgebrochen und der russische Botschafter nach
Hause geschickt werden würde.

Erdbeben in Japan.
WTB. Tokio, 6. Juli . Durch ein Erdbeben sind in

Tottori mehrere Gebäude eingestürzt. Menschenleben sind
jedoch nicht zu beklagen.

Eine Stadt vom Feuer zerstört.
WTB. Hogota, 6. Juli . Die Stadt Manzales in

Columbia ist durch ein Feuer zerstört worden.
Große Explofionskatastrophe in Rußland.

WTB. Wilna , 6. Juli . In Polonk (Sowjetrußland)
explodierte eine der größten sowjetrussischen Munitions¬
fabriken . Es waren dort 300000 kg Dynamit unterge¬
bracht. Es ist ungeheuerlicher Schaden angerichtet worden.

Briefkasten.
Wegen Raummangel muß der Bericht über das Sävger-

fest in Eßlingen auf morgen verschoben werden.
Die Schriftltg.

Mutmaßliches Wetter.
Ueber Mitteleuropa sind feuchte südwestliche Luftströ¬

mungen zur Geltung gekommen , die für Montag u. Dienstag
mehrfach bedecktes und auch zu Niederschlägen geneigtes
Wetter erwarten lassen.

Für die Echrtstleitung verantwortlich : Ludwig Sank.
Druck und Verlag der W. Riekerffchrn Buchdruckerei . Lltenßekg.

Stadtgemeinde Calw.
Zum nächsten

l-.
I! i

am 8. Juli 1925 ergeht Einladung.
Die üblichen Vorschriften sind einzuhalten.
Calw , den 4. Juli 1925

Stadtschultheißenamt : Göhner.

Agenbach.
Am Donnerstag , 9. Juli , nachmittags 2 Uhr ver¬

gibt die Gemeinde auf dem Rathause

die Beifuhr von etwa
5Ü cbm Kalksteinen

Interessenten sind eingeladen. Gemeiuderat.

Verkaufe

lll
Das Sammeln von Wald¬

beeren jeglicher Art
in den hiesigen Privat- und Gemeindewaldungen ist für
Auswärtige WM" bei Strafe verboten» ^WW außerdem
werden den Unberechtigten im Betretungsfau die Beeren
abgenommen. Das Sammeln von Heidelbeeren ist für
heimische Bürger vor dem 13 . Juli 1925 untersagt.

Hochdorf, den 4. Juli 1925.
Gemeiuderat.

S —S. Klaffe
auf d . St . , meist Fichten, geeignet zu Bauholz . Gün¬
stige Abfuhr . Angebote unter S . an die Geschäftsstelle

PeWmit-Piintt
empfiehlt die

W. Rteker'
sche Buchhdlg. Attensteig.



Iselsdsrs , Zen 5 . 7. 25.

VodSiS-^ NLSige.

6ott dem -UlmScktigen Kat 68 geiallen . meinen lieben
blsnn, un8eren treubesorgten Vater , Lkuder, Lckwiegervater und
Oroövater

k 'rieäricd kkeiklv
ksllxsudsnsr

nsck langem , Lckwerem beiden deute krüd 4 Ddr im ^ lter von
57 '/, Andren in die ewige Heimat ru 8ick abruruken.

Im kamen 6er trauerneen ttinterbliedenen
6ie Witwe Latkarloe kkeikls geb . Lotinet

mit Lindern.

Leerdigung Dienstag , den 7. lull 1925 , nackmittags 2 Llbr

A l t e n st e i g.
Rem IMllll

Kartoffeln
Italien« Ger

Marke Deneto
sind eingetroffen bei

ekr. Zurgkrrij jr.
Setze einen 18 Monate

alten, zur Zucht geeigneten

üb « LL « « «
c

dem Verkauf aus
Jakob Günthner,

Zimmermeister, Oberweiler.

.Ich Mi teil 3 Jahrenau gellNtzan

t ein bakbcS Siück Incleer'»
pstent - bielliimsl - 8«IIa

habe ich das übel völlig beleitigt.
H . S .. PoUz, -Serg, ' Dazu rualeoall-
Leeme (nicht leitend und setthaltig ).
In allen Apotheken, Drogerien und
Parfümerien «rhältiich.

keimiMlMlmii
sind bis jetrt

an unsere Lparkunden LULzeÜeden worden.

Oie kdelmq«»büch»ea werden
leittwetse « d Icostenios

NN jedermann al̂ exeben , der
eia LparFutdadea von wiad.

3 däark besilm.

K-Me - --.Lee/wrA§M/M .-

- Ntaarlm «^. 25 beim §üi«itzar1«» a.
630 SveMe//e«

<L» «b«r r/a, Faare / .aaei v«rbr«/e/
«rui.

^ ürtt . I ^an ^ essparlLasse
ÜLead. Lrq >srms- a. lükeditsastalt

Oexrü»<tel 1818

Inserieren bringt Gewinn!

vis sedöii8löll ku88böllkn!
bekommen Sie

wenn Sie
für jeden Boden ein paffendes Pflegemittel

verwenden. Dasselbe besteht in:

Is. MM- m» LlMleuMmA
(weiß und gelb , reine Terpentinölware)

Ich Mm-Men- 1
MANe

Is. « enM — BK-»
in Oel od . wasserlöslich /
ls . Ko- enöl (gelbl. oder rötl .)

für jede Art von Holz, Holzzement
und Terrazzo -Boden,

Um Ich M »M - Md WitM-

MMMWe».
(in allen Tönen und farblos)

We SIMM, PdlkMM,
» MrMel WM) W.

erhalten Sie am besten im Spezialgeschäft

L . llngsrsr , kagold
Telefon Nr . 4.

Niederlagen bei:
Christ . Braun , z . Lamm, Ebhausen,
Gottl . Braun , Malergeschäft, Wildberg und
Geschw. Renz , Spezerei und Kolonialwaren,

Emmingen.

Bei hohem Lohne solides,
fleißiges

für Küche und Haushalt ge¬
sucht. Eintritt sofort.
Frau Gutsbesitzer Dingler

Calw.

8>mimerrMr8ell
Pickel , Mitesser

Einfaches, wunderbares
Mittel ; teile jedem gern

umsonst mit.
W. S . AUHans

Heiligenstadt (Eichsf .) A 30

A l t e n st e i g.

Neue Italikuer

Kartoffel«
(gelbe ) empfiehlt

Lorenz Lnz ir.
Bilder und

Spiegel
empfiehlt preiswert die

W. RlelersHe BiMaadlung

Von slogstrokksuer gröüsror Sendung

81 eüi 26 llK - t» 68 ciiirr
Aroo unä grau-dlao bemalt

empkekle ick rur jetrigsn ltauptverbraucksreit billig:

Miviidskeii
b/z , 1 , 1 l/z u. 2 LiterVLoislkrügs SutterkrüZv

von ' /g— 6 Liter von ' /s —5 Liter

Lüunacdtopks . AUIckenIradmer . Lack8cdÜ886lo.
Rüdr8ckü886ln. L88l8kaÜck6n . Lä86kormsn.

bäkrtrickter. Lodnen- uoä Lraul8tänüsr.

krM VMerzr . , MkN8tkig, k. U . kisedk.

Statt Karten!

Simmersfeld — Ettmannsweiler.

Hochzeits -Ginladung.
Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am
Donnerstag , den 9. Juli 1925

im Gasthaus zum Anker in Simmersfeld
stattfindenden Hochzeitsfeier freund!, einzuladen

Aum Rockendaich A
Tochter des

Fr . Rockenbauch , Gipser-
mstrs . inEttmannsweiler

Matthäus Att
Sohn des

ff Ehr. Stickel, Schuh¬
machers in Simmersfeld

Kirchgang um 12 Uhr in Simmersfeld
6

l?08tlrsrten -^ ldum 8
empbeblt in sobüner ^ uswabl die

W. klsker 'scks Luckkandlung ^ Iteustelg.

Artikel
Platte«^ Papiere
Chemikalie«

Photo - Apparate ß/rVLff
(Entwickeln und Kopieren wird angenommen)

SWUWlllD -MMik
Fritz SchLurnIrergrr , Altenstrig

gegenüber dem „Grünen Baum"
Tel . Nr . 60.
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